
Besprechungen

Jugend
BROCHER, Tobias: Aufstand die Tra- rıe des Verhältnisses VO:  $ Jugend und Gesell-
dıtion. Über den Konflikt „wischen den (j6=- schaft, nach einer Konzeption VvVon

neratıonen. Stuttgart: Kreuz 1972 1495 Jugendsoziologie erhebt, 1St mehr als VOCI-

Kart. 9,80 ständlıch. In diesem verdienstvollen Band,
Das Bu  e entstanden aus Reftferaten und der Vorträge des Weltkongresses für S0710-

Diskussionen 1m Süddeutschen Rundfunk, logie 1971 1n Varna) bietet, werden nıcht
siıch mit den zentralen Problemen einer 11UT die Grundfragen (Jugendbegriff, Jugend

heutigen Erziehung auseinander: Generations- un!: Gesellschaft) diskutiert, werden auch
konflıkt, Autorıität, Freiheıit, Aggress1ion, Se- Untersuchungen ber die Studentenunruhen
xualität. Brocher versteht nıcht 1U 1n seinen 1n Amerika, Frankreich, Italien, Deutschland
Reteraten UuSSCWOSCH! und zugleich weıter- vorgelegt un!: Konsequenzen SEZORCN 1im

Hinblick auf eine C6 Theorie dieser KOnN-führende Posıitionen vorzutragen, sondern
auch diıe Beıträge der Diskussionsteilnehmer flikte (Kl Allerbeck), auf eine „NCUC
immer auf die eigentlichen „Brennpunkte“ Ethik“ der Jungen Erwachsenen riık-
eınes Problems leiten. Seine Bemerkungen son), auf die Jugendsoziologie als Wıssen-
ber die Konsumuideale, seine nterscheidun- schaft Rosenmayr). SO begrüßenswert die
gecn Spafß un!: Sexualität, seın Plädoyer Wissenschaftlichkeit der Darstellung 1St,
für „milde Frustrationen“ (70) un: se1ın 1E nachdenklıch stimmt CS, da{ß 1n der Beurte1-

Studentenunruhen der Faktorsungsversuch vyACh Problem Kooperatıon lung der
Konfrontation z eröftnen hoffnungs- „Lebenssinn“ kaum 1ine spielt, bgleich
volle Wege 1n die Zukunft der Erziehung all- doch nach Autfweiıis psychologischer Unter-
gemeın un bieten dem Erzieher Rat un Er- suchungen zunehmend Bedeutung gewinnt.
mutigung Als „Schönheitsfehler“ kann Wer verwehrt eigentlich der Jugendsoz10-
88088  - werten, da das „berühmte“ Zıtat des logıie, auch dıe soziologische Relevanz MmMetia-

physischer Probleme respektieren?Sokrates ber die Jugend einmal mehr 1Ns
Gespräch gebracht wiıird (7D bgleich e$S doch Bleistein SJ
erst AaUus dem Jahr 1950 STAamMMtTL und EermMutL-

11 eine Kompilation Aus Platon un Arısto-
phanes darstellt (vgl Muchow, Jugend
un Zeıtgeıist, Reinbek DG f’ 219 f.) Jugend zayıschen Schonraum UN: Emanzıpa-

Bleistein 5 F10N. Hrsg. N Franz HENRICH un: Roman
BLEISTEIN. München: Kösel 1972 260
(Münchener Akademie-Schriften. 60.) Kart.

Aufstand der Jugend? Neue Aspekte der 19,80
Jugendsozi0ologie. Hrsg V Klaus ÄLLER- Den Standort der Jungen Generation ARINE

f5lltECK und Leopold ROSENMAYR. München zumachen, den Humanwissens  aliten
Juventa 1971 27 Kart 14,—. nıcht leicht Selbst Wenn Jugendsoziologen

Der Autstand der Jugend SeIt 196/ —- zab, die Generationen MIt einem kur-
schreckte nıcht NUur iıne Wohlstandsgesell- zen Wort W1e „skeptisch“ Schelsky), 99  11-
schaft: stellte auch eine Jugendsoziologie 1n befangen“ rat Blücher), „unruhig“
Frage, die sıch 1n Berufung auf den Funktio- Wildenmann/M. Kaase) charakterisieren konn-
nalısmus Parsonscher Prägung allzu siıcher ten (ob echt der Unrecht, 1St eine andere
ylaubte un 1n deren empirischen Forschungen Frage), CENTZOS sıch die tolgende Generatıon
keine Andeutungen VO:  } „Revolution“ ENL- wıederum jeglicher feststellender un festle-
halten Da{iß sıch 1n dieser Sıtuation gender Erkenntnis. Deshalb erhebt sich Je nNneu

die Forderung nach einem Bedenken dıe Frage: Wo steht der Junge Mensch heute?
des Begriffs „Jugend“, nach einer Theo- „Zwischen Schonraum und Emanzıpatıon“
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